
Geldpolitisch  immer  schön
locker bleiben
Leider  müssen  wir  uns  heute  mit  dem  langweiligen  Thema
Ökonomie befassen, also mit den zwei zentralen Fragen, die,
würden  sie  korrekt  beantwortet,  auch  jedes  andere  Thema
hinreichend klären: Wo kommt die Kohle her? Wo geht sie hin?

Cicero schreibt: „Die Bundesrepublik hat weit mehr von der
Eurokrise  profitiert  als  bisher  angenommen.  Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft haben sich auf Kosten des Südens
saniert.  (…)  Die  Bundesregierung  erzielte  nicht  nur  satte
Zinsgewinne auf die Notkredite, die sie an die Krisenländer
zahlte. Mehrere hundert Millionen Euro wurden 2012 allein von
Griechenland abkassiert. (…) Weil die Anleger aus Südeuropa
flüchteten  und  einen  ’sicheren  Hafen‘  in  Deutschland  (und
Frankreich) suchten, fielen die Renditen für Bundesanleihen
auf ein Rekordtief nach dem anderen. Bei 21 der 70 Auktionen
im vergangenen Jahr musste der Bund gar keine Zinsen an seine
Gläubiger zahlen, sondern kassierte eine Prämie.“

Der Freitag und das Handelsblatt fassen zusammen, was George
Soros in einem Interview mit
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